USP – Was macht Lymelle Studio einzigartig?
Lymelle Studio steht für feinfühliges, ästhetisches Markendesign mit Tiefe.
Wir verbinden emotionale Klarheit mit strategischer Präzision, um Marken nicht nur sichtbar, sondern spürbar zu machen.
Während viele Studios entweder auf visuelle Trends oder auf harte Marketingkennzahlen setzen, vereint Lymelle beide Welten: intuitive Gestaltung mit analytischer Markenführung.
Unser Alleinstellungsmerkmal:
1. Design mit emotionaler Tiefe
· Unsere Designs folgen keiner Hülle, sondern einem Gefühl. Lymelle Studio schafft Markenerlebnisse, die ästhetisch und authentisch wirken – mit feinem Gespür für visuelle Sprache und Identität.
2. UX trifft Markenstrategie
· Wir denken UX nicht isoliert, sondern als integralen Bestandteil der Markenführung. Ob Landingpage, Portfolio oder Online-Shop: Jede Nutzerinteraktion zahlt auf die Markenwirkung ein.
3. Boutique-Ansatz für digitale Projekte
· Kein Baukasten, keine Massenlösung. Wir entwickeln maßgeschneiderte Webdesigns mit individuellem UI – abgestimmt auf Zielgruppe, Conversion-Ziele und das Markengefühl.
4. Klarer Fokus auf Usability & Flow
· Wir kombinieren ästhetisches UI-Design mit fundierten UX-Prinzipien. Nutzerführung, Microinteractions und Responsive Design sind bei uns kein „Add-on“, sondern Standard.
5. Design-Systeme & Web-Relaunches
· Ob Start-up oder Rebranding: Wir helfen dabei, digitale Markenauftritte konsistent und zukunftssicher aufzubauen – inkl. Design-Systemen, Prototyping, Figma-Übergabe und ggf. Webflow-Umsetzung.




Wie läuft unser Prozess mit Kunden ab?
1. Der Erstkontakt – Gefühl vermitteln, Klarheit schaffen
Ziel: Vertrauen aufbauen, strukturierten Überblick geben.
Ton: Ruhig, kompetent, herzlich – auf Augenhöhe.
Ablauf:
Begrüßung per Mail oder Videocall (z. B. via Microsoft Teams)
Kurzes Intro zu Lymelle („Wir verbinden Design mit Markenstrategie…“)
Verständnisfragen stellen:
„Was möchten Sie mit Ihrer Marke erreichen?“
„Wie möchten Sie, dass Ihre Zielgruppe sich fühlt?“
Tool: Call via Microsoft Teams, Notizen direkt in Microsoft Pages-Projektvorlage

2. Inhalte aufnehmen – strukturiert & kreativ
Ziel: Kundeninput erfassen – ohne ihn zu überfordern.
Vorgehen:
Branding-Fragebogen oder „Creative Brief“ senden (per Notion-Formular oder PDF)
Optional: Content-Workshop (1:1 oder mit Team)
Inhalte sammeln:
Vision / Werte
Zielgruppe & Pain Points
Markenwünsche (Farben, Tonalität, Inspirationsmarken)
Inhalte für Website (Texte, Bilder, ggf. Moodboards)
Tool:
Microsoft Pages für Inhalte & Projektstruktur
Microsoft Whiteboard für Moodboards & Skizzen
Sharepoint oder OneDrive für Uploads

 3. Umsetzung & Feedback – strukturiert iterieren
Phasen:
Wireframes & Sitemap (für Webprojekte)
Moodboard & Stilrichtung
Erster Entwurf (z. B. Logo / Homepage)
Feedbackschleifen (i. d. R. 2–3 definiert)
Feedback aufnehmen:
Immer visuell erklären, z. B. mit Figma-Kommentaren 
Rückfragen konkretisieren: „Was genau fühlt sich hier ‚nicht ganz richtig‘ an?“
Tools:
Figma (Design + Prototyping)
Microsoft Pages (für Feedback-Dokumentation)

 4. Übergabe & Abschluss
Was wird übergeben:
Style Guide / Brand Book (PDF)
Finales Design (z. B. Figma-Dateien, Webflow-Link)
Optional: Microcopy, Markenstimmen-Leitfaden
Dankeschön + kleine Überraschung (digital oder physisch)
Tool für Übergabe:
Sharepoint oder OneDrive
Projektdokumentation

5. Nachkontakt & Beziehungspflege
Follow-up nach 4 Wochen („Wie läuft’s mit dem neuen Design?“)
Einladung zu Content- oder Wartungspaketen
Projekt in Portfolio aufnehmen (nach Freigabe)

